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Frenkendorf, 13. November 2025
Antrag zuhanden des Kirchgemeinderates der Katholischen Kirche Frenkendorf-Füllinsdorf zuhanden der Kirchgemeindeversammlung der katholischen Kirche Frenkendorf-Füllinsdorf vom 19. November 2025
Sehr geehrte Damen und Herren des Kirchgemeinderates
Wir, die ökumenische Arbeitsgruppe Eine Welt, möchten uns zuerst bedanken für die finanzielle Unterstützung, die Sie (die katholische Kirche) die letzten Jahre uns zukommen liessen.
Wir haben aber mit Bestürzung erfahren, dass der Kirchgemeinderat auf das nächste Jahr den Beschluss der Kirchgemeindeversammlung für den Beitrag an die ökumenische Arbeitsgruppe Eine Welt stornieren möchte.

Wir sind uns bewusst, dass alle sparen müssen, da es immer weniger Steuereinnahmen gibt. 
Unsere Projekte, die wir unterstützen sind Projekte, die spezifisch ausgesucht wurden, zu denen wir jeweils eine persönliche Beziehung pflegen und unsere Unterstützung auch weiterhin benötigen. Aus diesem Grund möchten wir an der Kirchgemeindeversammlung ein paar unserer Projekte vorstellen und die Notwendigkeit der Nothilfe beziehungsweise der Hilfe zur Selbsthilfe erläutern.

In der Schweiz sind wir in der glücklichen Lage, dass es uns ja eigentlich gut geht, wenn wir dann die Welt anschauen, so sieht man das Elend in der Welt. Fast auf der ganzen Welt gibt es Krieg und wir sind von unserem biblischen und christlichen Verständnis heraus verpflichtet, uns für das Elend der Welt zu interessieren und wo immer möglich zu helfen. Jesus hat uns, wenn wir die Bibel lesen, dazu aufgefordert, Menschen, die am Rand der Gesellschaft leben, zu helfen und sie wieder zu lebensfähigen Menschen in unserer Mitte zu machen. – Dies ist der zentrale Auftrag, den wir Christinnen und Christen in der Nachfolge von Jesus Messias zu leisten haben. Genau diesem Auftrag will die ökumenische Arbeitsgruppe Eine Welt sich annehmen und setzt sich mit ihren begrenzten Mitteln für eine Hilfe zur Selbsthilfe ein.
Es ist uns ein Anliegen, dass wir für Schulung von Frauen, die sich für Frauen gegen die Gewalt an Frauen einsetzen ein Teil unserer Mittel zur Verfügung stellen. Ausserdem helfen wir bei der Neugestaltung von Gärten in Südafrika, wo Menschen, nachdem wir ihnen, die Mittel für die Infrastruktur geben konnten, ihr Leben selber in die Hand nehmen können. Sie bauen nun Früchte und Gemüse an, welches sie zum Leben brauchen. Weitere Projektbeschriebe finden Sie auf dem beigelegten Flyer.
Es ist uns aber auch immer ein Anliegen gewesen, dass ein Teil der Mittel, die wir von der katholischen Kirche erhalten, an Projekte der katholischen Kirche weitergegeben wird. Z.b. Fastenaktion
Die Projekte werden durch uns begleitet und wir erhalten mindestens 1 x jährlich einen ausführlichen Bericht, was mit dem Geld, das sie erhalten, geschieht.

Diese wichtige Arbeit kann bei einer Kürzung der Mittel der katholischen Kirche nicht mehr zufriedenstellend geleistet werden und es müssen diverse Projekte aus unserem Pool rausfliegen. Somit wären deren Fortbestand und deren humanitäre Hilfe nicht mehr gewährleistet.

Wir von der ökumenischen Arbeitsgruppe Eine Welt möchten den Kirchgemeinderat der  katholischen Kirche Frenkendorf-Füllinsdorf eingehend bitten, nochmals auf den Entscheid zurückzukommen.
Gerne erwarten wir Ihre wohlwollende Antwort.

Herzlichen Dank und mit freundlichen Grüssen

Ökumenische Arbeitsgruppe Eine Welt

Präsidentin

Claudia Christen
